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Sese bei Entebbe d. 17/2 07 
beantw. 30/3 07 
 
Lieber Gaffky! [Georg Gaffky] 
 
Vor Allem meinen herzlichen Glückwunsch zu Ihrer Beförderung. Ich habe mich sehr 
darüber gefreut, da ich daraus ersehe, daß Ihre unermüdliche und erfolgreiche Thätigkeit 
auch von Seiten des Ministeriums die gebührende Anerkennung gefunden hat. Hoffentlich 
haben Sie auch eine entsprechende Gehaltszulage bekommen. 
Ihren letzten Mittheilungen über das Befinden des Instituts-Dieners Schmidt lauten recht 
günstig. Es würde mich sehr interessieren zu erfahren, wie es weiter gehen wird, 
namentlich, ob er vollkommen frei von Trypanosomen ist. Nach unseren Erfahrungen, die 
ich demnächst in einem officiellen Bericht geben werde, können noch lange Zeit nach dem 
Aussetzen des Atoxyls, auch wenn es den Kranken anscheinend recht gut geht, die 
Trypanosomen im Blute wieder auftreten, ob nur vorübergehend, das müssen erst weitere 
Untersuchungen lehren. Sie werden gewiß genaue Blutuntersuchungen bei Schmidt haben 
anstellen lassen. Sie haben wohl die Güte mir über die Art der Untersuchung, wie oft 
dieselben gemacht sind und mit welchem Resultat, Nachricht zukommen zu lassen. 
In Bezug auf die Ausscheidung des Atoxyls, worüber im Institut, wie Sie mir schreiben, 
Untersuchungen angestellt werden, möchte ich Ihre Aufmerksamkeit auf eine Bemerkung 
in der Arbeit von Biringer in den Therapeut. Monatsheften 1903 August, lenken. Es ist da 
angegeben, daß nach Harnanalysen von Salkowski nach einer Injektion von 0,2 Atoxyl erst 
am zweiten Tage Arsen im Urin erschien und bis zum siebenten Tage nachzuweisen war. 
Das scheint mir doch nicht richtig zu sein. Zum Nachweis des Arsens wird vielleicht eine 
von Strzyzowski in der Pharm. Post 1906 beschriebene Methode sehr nützlich sein. Prof. 
Rabow in Lausanne, welcher sich Haare von Atoxyl-Behandelten erbeten hat, machte mir 
darüber Mittheilung. Die Methode soll sich für die Untersuchung von trockenen, wie 
flüssigen Substanzen gleich gut, bewährt haben. 
Unsere Arbeiten werden doch wohl nicht so schnell zum Abschluß kommen, wie ich früher 
hoffte; denn die Herstellung der Kranken an und für sich genügt nur nicht; sie müssen 
vollkommen und dauernd von Trypanosomen befreit sein. Aber ich zweifle nicht daran, 
daß auch dies gelingen wird. 
Da das Leben auf der Sese-Insel sehr einförmig verläuft und auch die Arbeiten kaum 
Abwechslung bieten, so werden Sie den Wunsch, daß es nicht mehr allzu lange dauern 
möchte, begreiflich finden. Glücklicherweise hält meine Gesundheit dem Tropenklima 
noch immer Stand. 
 
Mit vielen herzlichen Grüßen 
Ihr ergebenster 
R. Koch 
 
Vielen Dank noch Ihnen und allen übrigen Unterzeichneten der Weihnachtskarte. 
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